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Einleitung / Motivation 

Gebäude in der Schweiz sind diversen Naturgefahren ausgesetzt – nicht nur im Berggebiet, sondern 

auch im Mittelland. 

Durch eine geeignete Vorbereitung, Planung und Projektierung lassen sich Schäden durch Natur-

gefahren vermindern oder gar vermeiden. Je früher Massnahmen eingeplant werden, desto günstiger, 

weniger sichtbar und weniger komplex werden die notwendigen baulichen Umsetzungen. Ziel ist es, 

Bauten und Anlagen gefahrengerecht zu planen und zu bauen, um die Verletzlichkeit gegenüber 

Natur gefahren zu reduzieren. 

Der Gesamtleiter wahrt die Interessen der Auftraggeber nach bestem Wissen und Gewissen. Das gilt 

auch für das Erkennen von Naturgefahren, das Planen von angemessenen Schutzmassnahmen und 

informieren. Genauso wichtig ist jedoch auch das Bewusstsein der Auftraggeber, das Thema in frühen 

Phasen abklären zu lassen. Auftraggeber setzen meist voraus, dass Naturgefahren in der Planung 

thematisiert und berücksichtigt sind. Zudem sind die Behörden gefordert, frühzeitig Hinweise zu ma-

chen. Es braucht eine Austausch-Kultur.

Der Architekt ist oft der erste Ansprechpartner für den Bauherrn und ist in der Regel auch der Ver-

antwortliche für die Gesamtleitung. Im Zusammenspiel von Bauherrschaft, Planer sowie gegebenen-

falls von Behörden können in vielen Fällen ohne weiteren Beizug von Fachpersonen die Ziele des 

Gebäudeschutzes vor Naturgefahren erreicht werden. Ist der Einbezug von Fachpersonen notwendig, 

sollte dies früh zeitig erfolgen.

Die vorliegende Dokumentation hilft zu erkennen, welchen Naturgefahren das Bauvorhaben oder ein 

bestehendes Gebäude ausgesetzt ist und welche konzeptionellen Planungen von Schutz  massnahmen 

SIA-Normen geregelt. Die Dokumentation dient als Hilfsmittel für den Dialog mit Bauherrn, Behörden 

und weiteren Akteuren.

-

men mit den zuständigen Behörden – festzuhalten, welchen Stellenwert die Empfehlungen der vor-

liegenden Dokumentation haben.

Orientierung an Norm SIA 112 Modell Bauplanung

Die vorliegende Dokumentation ist für alle Bauvorhaben im Hochbau anwendbar. Sie bildet die – für 

-

mentation ergänzt die Norm SIA 112:2014 Modell Bauplanung mit einer vertiefenden Bearbeitung von 

Zielen einer naturgefahrengerechten Entwicklung und deren konzeptionellen Lösungen. Sie bildet den 

Hochbau ab und ergänzt die in der Norm SIA 112:2014 Modell Bauplanung beschriebenen Leistungs-

bereiche mit zusätzlichen Modulen, welche für das naturgefahrengerechte Ent werfen, Planen und 

Bauen im Hochbau von Bedeutung sind.

Gemäss der SIA 102:2014 Ordnung für Leistungen und Honorare der Architektinnen und Architekten 

ist in der Phase 2 (Vorstudie) das «Abklären der standortbezogenen Rahmenbedingungen (…, Natur-

gefahren …)» als besonders zu vereinbarende Leistung festgehalten. Der Bauherr beauftragt die Ab-

klärung. Stellt ein Beauftragter in späteren Phasen fest, dass diese Leistung noch nicht erbracht 

Realisierungsmöglichkeit (Grundleistungen) des Projektes zu beurteilen und die Massnahmen zu kon-

kretisieren. Die Umsetzung und der Erhalt der Schutzwirkung der Massnahmen erfordern zusätzlich 

Massnahmen in den Phasen 5 (Realisierung) und 6 (Bewirtschaftung), welche Konsequenzen für die 
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vorangehenden Planungsphasen haben können. Dies ist insbesondere der Fall, wenn statt permanen-

ten Massnahmen temporäre gewählt werden, Massnahmen speziellen Unterhalt benötigen oder 

 während der Bauzeit der Schutz sicher gestellt werden muss. 

Es ist zielführend, wenn bei strategischen Entscheidungen und der Konzeption frühzeitig die standort-

bezogenen Rahmen bedingungen oder zumindest eine Erstabklärung der Gefährdung vorliegen. Eine 

Erstabklärung bezüglich der verschiedenen Gefährdungen ist eine Grundlage für die Klärung der Auf-

gaben zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber. Gegebenenfalls geben die Behörden die nötigen 

Hinweise und Rahmenbedingungen.

Auch die anderen Ordnungen SIA 103, ff. geben Hinweise zu diesem Thema. Sofern zum Beispiel der 

Be arbeitungen sind besonders zu vereinbarende Leistungen.

Abgrenzung

Die vorliegende Dokumentation ist auf Neubau-, Umbau-, Instandsetzungs- und Erweiterungs  vor-

haben im Hochbau sowie auf die Umgebungsgestaltung ausgelegt. 

Diese Dokumentation ist ein Instrument zur Verständigung zwischen Auftragnehmern und Auftrag-

gebern und gegebenenfalls Behörden für die Erbringung spezieller Planerleistungen, die ein natur-

gefahrengerechtes Bauen im Hochbau sicher stellen. Die Dokumentation hilft im Planungsprozess, die 

 Er reichung zu entwickeln, umzusetzen und ihre Wirkung langfristig zu sichern. 

erbringenden Leistungen für das naturgefahrengerechte Bauen dienen. Die in dieser Dokumentation 

beschriebenen Leistungen sind nicht als Grundleistungen der SIA 102:2014 Ordnung für Leistungen 

und Honorare der Architektinnen und Architekten

zu vereinbarende Leistungen im Vertrag festgehalten werden.

Für Bauwerke, die der Störfallverordnung unterliegen, gelten zum Teil weiterreichende Vorgaben. 

Diese sind nicht Teil dieser Dokumentation.

Die Gefährdung durch Hitze, Trockenheit oder Radon sind nicht Gegenstand dieser Dokumentation.
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